
WARSCHAUER VERTRAG

Vertrag über Freundschaft, Zusammenarbeit und gegen­
seitigen Beistand zwischen der Volksrepublik Albanien, 
der Volksrepublik Bulgarien, der Ungarischen Volksrepu­
blik, der Deutschen Demokratischen Republik, der Volks- 
republikPolen, der Rumänischen Volksrepublik, derUnion 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken und der Tschechoslo­

wakischen Republik

Die Vertragschließenden Seiten haben beschlossen,
unter erneuter Bekundung ihres Strebens nach Schaffung eines 

auf der Teilnahme aller europäischen Staaten, unabhängig von 
ihrer gesellschaftlichen und staatlichen Ordnung, beruhenden 
Systems der kollektiven Sicherheit in Europa, das es ermöglichen 
würde, ihre Anstrengungen im Interesse der Sicherung des Frie­
dens in Europa zu vereinigen,

unter gleichzeitiger Berücksichtigung der Lage, die in Europa 
durch die Ratifizierung der Pariser Verträge entstanden ist, 
welche die Bildung neuer militärischer Gruppierungen in Gestalt 
der „Westeuropäischen Union“ unter Teilnahme eines remilitari- 
sierten Westdeutschlands und dessen Einbeziehung in den Nord­
atlantikblock vorsehen, wodurch sich die Gefahr eines neuen 
Krieges erhöht und eine Bedrohung der nationalen Sicherheit der 
friedliebenden Staaten entsteht, in der Überzeugung, daß unter 
diesen Bedingungen die friedliebenden Staaten Europas zur 
Gewährleistung ihrer Sicherheit und im Interesse der Aufrecht­
erhaltung des Friedens in Europa notwendige Maßnahmen er-freifen müssen, geleitet von den Zielen und Grundsätzen der 

atzung der Organisation der Vereinten Nationen, im Interesse 
der weiteren Festigung und Entwicklung der Freundschaft, der 
Zusammenarbeit und des gegenseitigen Beistandes in Überein­
stimmung mit den Grundsätzen der Achtung der Unabhängigkeit 
und der Souveränität der Staaten sowie der Nichteinmischung in 
ihre inneren Angelegenheiten,

diesen Vertrag über Freundschaft, Zusammenarbeit und gegen­
seitigen Beistand abzuschließen, und ihre Bevollmächtigten er­
nannt:

Das Präsidium der Volksversammlung der Volksrepublik 
Albanien — Mehmet Shehu, Vorsitzenden des Ministerrates der 
Volksrepublik Albanien; das Präsidium der Volksversammlung 
der Volksrepublik Bulgarien — Wylko Tscherwenkoff, Vor­
sitzenden des Ministerrates der Volksrepublik Bulgarien; das 
Präsidium der Ungarischen Volksrepublik — Andras Hegedüs, 
Vorsitzenden des Ministerrates der Ungarischen Volksrepublik;
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